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1 Einleitung 
 
Über Jahre hat der Bahneinschnitt in der Nähe der Ortschaft Walsdorf in der Hillesheimer Mulde ein reiches Spektrum an 
Crinoiden geliefert. Besonders die Faunenzusammensetzung ist interessant, zumal dieser Fundort  - neben der Rommershei-
mer Trasse in der Prümer Mulde - die einzige bekannte Lokalität ist, von der komplette Kelche von Arthroacantha und Pla-
tyhexacrinus vorliegen. Besonders hervorstechen die Bactrocriniten, von denen in der Kollektion des Verfassers mehr als 
fünfzig Exemplare liegen. Die bisherigen Crinoiden-Funde werden in dieser Arbeit vorgestellt.  
 

 
 
↑ Textfig 1: Der Kartenausschnitt (rechts) zeigt den Fundort (schwarzes Rechteck) im Bereich der Hillesheimer Mulde. Gra-
fik links zeigt die geologische Übersichtskarte nach STRUVE, 1988: 91, Textfigur A 14-18/1; weiß = Muldengebiete (Givet-
Stufe, Eifel-Stufe, Obere Ems-Stufe).      
 
Kurzfassung: Alle Crinoiden aus dem ehemaligen Bahneinschnitt bei Walsdorf (Hillesheimer Mulde, Eifel, Rheinisches 
Schiefergebirge) werden zusammenhängend beschrieben und abgebildet. Drei Gattungen gehören zu den Inadunata, sechs 
Gattungen zu den Camerata und eine Gattung zu den Flexibilia. Der Bahneinschnitt schließt Schichtfolgen des Grenzbereichs 
Ahbach / Loogh Formation (Givetium) auf.  
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Abstract: All crinoids from the outcrop of the old railway-section near Walsdorf (Hillesheim 
synclinorium, Rhenish slate Mountains, Eifel-Hills) are described. The crinoids belong to the 
Inadunata (3), Camerata (6) and Flexibilia (1). The railway-section shown the boarder Ahbach / 
Loogh Formation (Givetian).  
 
Schlüsselwörter: Crinoiden, Echinodermen, Walsdorf, Hillesheimer Mulde, Eifel, Rheinisches 
Schiefergebirge. 
 
Keywords: Crinoids, echinoderms, Walsdorf, Hillesheim synclinorium, Eifel-Hills, Rhenish-Slate-Mountains. 
 
Fundumstände:  
 
Die Fundstelle wurde bereits von FUCHS, 1965:381-382 erwähnt. Allerdings führt er an Echinodermen in seiner Faunenliste 
nur Crinoidenstielglieder und Lepidocentrus sp. auf. Es ist letztendlich den Gebrüdern HEIN zu verdanken, daß der seinerzeit 
sehr zugewachsene und verstürzte Bahneinschnitt für Crinoiden bekannt geworden ist. Sie legten an verschiedenen Stellen 
kleinere Schürfgräben an. Im Ergebnis konnte eine Vielzahl von Crinoiden geborgen werden, die in dem sehr mergelig aus-
gebildeten Schichten zum Teil sehr gut erhalten sind.   
 

 
 
↑ Textfigur 2: Blick auf eines der Schurflöcher im ehemaligen Bahneinschnitt bei Walsdorf im Herbst 1997.  
 
Eine durchgehende Schichtfolge im Bahneinschnitt konnte nicht ermittelt werden. Lediglich die Schürfe erlaubten einen 
beschränkten Einblick in die Lithologie des Profils. Der Boden ist tiefgründig verwittert, so daß die hangenden, mergelig 
ausgebildeten Schichten bis auf 3 m fast vollständig in lehmigen Matsch vermengt mit durchwurzeltem Mutterboden verwit-
tert sind. Dann folgt eine fast ½ m mächtige, hellbraune Kalkbank, die zum Teil vollständig mit zumeist einklappigen Bra-
chiopodenschalen (Gypidula sp.) und Trochiten bedeckt ist. Unter dieser Kalkbank liegen in Wechselfolgen angeordnet 
siltige Mergellagen und dünne, z.T. fladig ausgeprägte Kalkbänke. Die hellbraunen, in tieferen Lagen blau-grauen Mergella-
gen spalten in der Regel eben zur Schichtfläche. Dort sind zumeist auch die Fossilien konzentriert. Die Crinoiden wurden 
besonders in den Mergellagen gefunden, in denen auch andere organische Rest (Brachiopodengehäuse, Stielegrus etc.) häufig 
sind.  
 
FUCHS, 1963:382 stuft die Aufschlüsse im Bahneinschnitt als mittleren bis oberen Teil der Ahbach Formation und der tiefen 
Loogh Formation ein. Nach heutiger Ansprache handelt es sich es um tiefes Givetium (Mitteldevon).  
 
Heute ist die ehemalige Bahntrasse durch einen Radweg erschlossen. Die Fossiliensuche ist daher nur noch sehr einge-
schränkt möglich. Immerhin ist dem Bahneinschnitt das Schicksal erspart geblieben, als Bauschuttdeponie genutzt zu wer-
den. Viele z.T. sehr ergiebiger Fundstellen (z.B. bei Blankenheim) sind in den nicht eben aufschlußreichen Eifelkalkmulden 
der Paläontologie bereits durch ähnliche Maßnahmen verloren gegangen.              
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2 Systematik 
 

Klasse Crinoidea  
J. S. MILLER, 1821 

 
Inadunata 
WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 

 
Ordnung Cladida  MOORE & LAUDON, 1943 
Unterordnung Cyathocrinina BATHER, 1899 

Überfamilie Cyathocrinitoidea BASSLER, 1938 
Familie Thalamocrinidae  

MILLER & GURLEY, 1895 
Gattung Bactrocrinites  

STEININGER in SCHNUR, 1849 
 

Typus-Art: Poteriocrinus fusiformis  
C.F. ROEMER, 1844. 

 
Strattigraphische Reichweite Ober-Silur  - Mittel-

Devon. 
 
←Textfigur 3: Kelchschema von Bactrocrinites nach 
einer Zeichnung von SCHULTZE, 1866: 43, Textfig. 
8;  Legende: schwarz = Radialia (RR), ergänzt durch 
die Darstellung der Brachia und der Proboscis.  

 
Vorkommende Art: Bactrocrinites fusiformis (C.F. ROEMER, 1844). Es liegen sowohl juvenile als auch adulte Exemplare 
vor. 
 
Überfamilie Gasterocomacea C.F. ROEMER, 1854 
Familie Gasterocomidae C.F. ROEMER, 1854 
Gattung Gasterocoma GOLDFUSS, 1839 

 
Typus-Art: Gasterocoma antiqua GOLDFUSS, 1839. 

 
Stratigraphische Reichweite:  
Unter-Devon  -  Mittel-Devon.  

 
Vorkommende Art: Gasterocoma sp. indet. 

 
→  Textfigur 4: Kelchschema von Gasterocoma aus SCHULTZE, 
1866: 95, Fig. 18; geändert in der Tafelkennzeichnung; 
Legende: schwarz = Radialia, X = Anal.  
 
 
Familie Sphaerocrinidae JAEKEL, 1895 
Gattung Sphaerocrinus C.F. ROEMER, 1851 
 
Typus-Art Cyathocrinites geometricus GOLDFUSS, 1831.  

 
Stratigraphische Reichweite Unter-Devon (Grenzbereich Emsium/Eifelium)  -   

Oberes Mitteldevon (Givetium). 
 

    
←Textfigur 5: Kelchschema von Sphaerocrinus nach einer Zeichnung 
von HAUSER, 2001: 92, Figur 74; Legende: schwarz = Radialia. 
 
Vorkommende Art: Sphaerocrinus geometricus  geometricus 
(GOLDFUSS, 1831). 
 
Bemerkungen: Sphaerocrinus geometricus geometricus wurde von den 
Brüdern Hans-Peter und Uwe HEIN in einem Einzelexemplar auf Mat-
rix gefunden. Die Fundstelle befindet sich ca. 30 m NW der Brücke 
über den ehemaligen Bahndamm in einem mehr durch dicke Kalkbänke 
geprägten Profil.       
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Unterklasse Camerata WACHSMUTH 

& SPRINGER, 1885 
 

Ordnung Diplobathrida  
MOORE & LAUDON, 1943 

Unterordnung Eudiplobathrina UBAGHS, 1953 
Überfamilie Dimerocrinitacea ZITTEL, 1879 

Familie Orthocrinidae JAEKEL, 1918 
Gattung Pseudorthocrinus HAUSER, 1997 

 
Typus-Art: Pseudorthocrinus rauhheckiensis HAUSER, 1997.  

 
Stratigraphische Reichweite: Mitteldevon. 

 
    

←Textfigur 6: Kelchschema von Pseudorthocrinus nach einer Zeich-
nung von HAUSER, 1997: 135, Figur 41; Legende: schwarz = 
Radialia. 

 
Vorkommende Art: Pseudorthocrinus rauhheckiensis HAUSER, 
1997. 

 
 

Überfamilie  Rhodocrinitacea C.F. ROEMER, 1855 
Familie Rhodocrinitidae 

C.F. ROEMER, 1855 

Gattung Preschericrinus HAUSER, 2004 
Typus-Art: Preschericrinus walsdorfensis HAUSER, 2004 

 
Stratigraphische Reichweite: Mitteldevon. 

 
 

← Textfig 7: Kelchschema von Preschericrinus walsdorfensis 
HAUSER, 2004 (~ 6fach vergrößert)Erläuterungen: gepunktet = 
Basalia; schwarz = Radiale; grau unterlegt = Anal-Tafelserie;  
die seitlichen Fortsätze rund um den Stielquerschnitt sind 
knotenförmige Ausläufer der BB. 

 
Vorkommende Art: Preschericrinus walsdorfensis HAUSER, 2004. 

 
Ordnung Monobathrida MOORE & LAUDON, 1943 

Unterordnung Compsocrinina UBAGHS, 1978 
Überfamilie Hexacrinitacea WACHSMUTH & SPRINGER 1885 

 
Familie Hexacrinitidae WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 

Gattung Hexacrinites AUSTIN & AUSTIN, 1842 
 

Typus-Art: Platycrinus interscapularis PHILLIPS, 1841. 
 

Stratigraphische Reichweite: Mittel-Silur  - Ober-Devon. 
 
 

 
 

→ Textfigur 8: Kelchschema von Hexacrinites nach einer 
Zeichnung von SCHULTZE, 1866:71, Fig. 14, in der Tafelkenn-
zeichnung geändert; Legende: schwarz = RR, X = Anal. 
 
Vorkommende Arten: Hexacrinites sp. aff. H. anaglypticus 
(GOLDFUSS, 1839) (isolierte Radialia), Hexacrinites limbatus 
(MUELLER, 1856), Hexacrinites nodifer (SCHULTZE, 1866), 
Hexacrinites sp. aff. H. spinosus (MUELLER, 1856) (isolierte 
Radialia), Hexacrinites sp. (isolierte Radialia). 
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Gattung Arthroacantha WILLIAMS, 1883 
 

Typus-Art: Arthroacantha 
ithacensis WILLIAMS, 1883. 

 
Stratigraphische Reichweite: 
Ober-Silur  -  Ober-Perm. 
 

Vorkommende Art: Arthroacantha heinorum HAUSER, 
1998, Arthroacantha renaudae LE MENN, 1985, Arthroa-

cantha wolburgi HAUSER, 1998. 
 
←Textfigur 9:  Kelchschema von Arthroacantha  & Platy-
hexacrinus nach dem Tafelplan von Platyhexacrinus (W.E. 
SCHMIDT, 1914,: 302, Abb.1); geändert (Stielansatz, Arm-

aufbau); Legende: schwarz = Radialia, grau = Anal X1 
darüber Analtafeln und seitlich positionierte Tafeln des 

Scheitels. 
 

 
Gattung Platyhexacrinus W.E. SCHMIDT, 1913 

 
Stratigraphische Reichweite: Unter-Devon – Mittel-Devon.  

 
Vorkommende Art: Platyhexacrinus aff. P. inornatus  

W.E. SCHMIDT, 1913. 
 
 

Überfamilie Periechocrinacea BRONN, 1849 
Familie Periechocrinidae BRONN, 1849 

Gattung Pyxidocrinus MUELLER  
in ZEILER & WIRTGEN, 1855 

 
Typus-Art: Actinocrinus prumiensis MUELLER in ZEILER & 

WIRTGEN, 1855. 
 

Stratigraphische Reichweite: Mitteldevon. 
 

← Textfigur 10: Kelchschema von Pyxidocrinus nach einer Zeichnung von 
SCHULTZE, 1866: 59 [171], Fig. 11, geändert in der Tafelkennzeichnung: 
schwarz = Radialia.  

 
Vorkommende Art: Pyxidocrinus geometricus (SCHULTZE, 1866). 
 

Bemerkungen: Pyxidocrinus geometricus wird von SCHULTZE, 1866:Taf. 6, Fig. 6e-f als Varietät von Pyxidocrinus pru-
miensis bezeichnet. Pyxidocrinus geometricus ist aber wegen seiner konstanten, konisch-eckigen Bauweise und der bezeich-

nenden sternförmig angeordneten Tafelleisten als selbstständige Art 
unter dem Taxon Pyxidocrinus zu führen.   

 
 

Unterordnung Glyptocrinina  MOORE,  1952  
Überfamilie Melocrinitacea  d`ORBIGNY, 1852 

Familie Melocrinitidae  d`ORBIGNY, 1852 
 Gattung Melocrinites GOLDFUSS, 1831 

 
Typus-Art: Melocrinus hieroglyphicus GOLDFUSS, 1826. 

 
Stratigraphische Reichweite: Unter Silur – Unterkarbon. 

 
Vorkommende Art: Melocrinites sp. (fragmentarisch erhaltene 
Dorsalkapsel). 

 
← Textfigur  11: Kelchschema von Melocrinites GOLDFUSS, 1831 
nach einer Zeichnung von SCHULTZE, 1866: 62 [174], Figur 12, 
geändert in der Tafelkennzeichnung: schwarz = Radialia; grau = 
Interbrachialfelder.  
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Unterklasse Flexibilia ZITTEL, 1895 
 
Überfamilie Taxocrinacea ANGELIN, 1878 
Familie Taxocrinidae ANGELIN, 1878 
Gattung Goldfussicrinites HAUSER, 1999 
 

Typus-Art: Goldfussicrinites wachsmuthi HAUSER, 1999. 
   
Stratigraphische Reichweite: Mittel-Devon  - Ober-Devon. 
 
← Textfigur 12: Kelchschema von Goldfussicrinites HAUSER, 1999: 
103, Textfigur 35. 
 
Vorkommende Art: Goldfussicrinites indubius HAUSER, 2006. 
 
Weitere Echinodermen:  
 
Auf den Schichtflächen liegen vereinzelt Tafeln und Stacheln von 
Lepidocentrus eifelianus MUELLER, 1856.  
 
Begleitfauna:  
 
Die Begleitfauna ist eher spärlich. Sie besteht aus Brachiopoden und 
Korallen.  
 

Korallen:  
?Cyathophyllum sp.,     
Calceola sandalina sandalina (LINNAEUS, 1771). 
 
Brachiopoden:  
Gypidula sp. indet (meist einklappige Gehäuse),  
Aulacella eifeliensis (DE VERNEUIL, 1850), 
Spinatrypa sp. aff. S. kelusiana STRUVE, 1956, 
Desquamatia sp. (einige stark deformierte Gehäuse). 
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Tafeln und Tafelbeschreibung 
 
Alle Stücke (bis auf die gesondert bezeichneten) befinden sich in der Sammlung HAUSER. Sie werden zu einem späteren 
Zeitpunkt dem Museum für Naturkunde (MfN), Berlin, übereignet.  
 
Beschreibung Tafel 1 
 
Figur 1 Arthroacantha renaudae LE MENN, 1985  
 Kelchmaße: Kelchhöhe ≈ Radialkranzdurchmesser = 3,5 cm 
 
Figur 2 Arthroacantha wolburgi HAUSER, 1998 (Holotyp) 
 Kelchmaße: Kelchhöhe: (ungefähr) 2,5 cm, Radialkranzdurchmesser (geschätzt): 3 cm 
 
Figur 3 Arthroacantha heinorum HAUSER, 1998 (Holotyp)  
 Kelchmaße: Kelchhöhe: (ungefähr) 0,7 cm, Radialkranzdurchmesser (geschätzt): 1,1 cm 
 
Figur 4 ? Teil einer Proboscis von Arthroacantha 
  Maße: Länge = 2,2 cm, Durchmesser = 0,8 cm 
 
Figur 5 Platyhexacrinus aff. P. inornatus W.E. SCHMIDT, 1913 
 Kelchmaße: Kelchhöhe = 1,2 cm, Radialkranzdurchmesser ≈ 2,4 cm 
 
Figur 6 Arthroacantha sp. aff. A. wolburgi HAUSER, 1998 
 Verschobene Dorsalkapsel mit erhaltenen Armresten 
 Kelchmaße: Kelchhöhe = 1,5 cm, Radialkranzdurchmesser ≈ 2,4 cm 
 
Figur 7 Platyhexacrinus aff. P. inornatus W.E. SCHMIDT, 1913 
 Kelchmaße: Kelchhöhe = 1,2 cm, Radialkranzdurchmesser ≈ 2 cm 
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Beschreibung Tafel 2 
 
 
 
Figuren 1-15 Bactrocrinites fusiformis (C.F. ROEMER, 1844) 
      Adulte und juvenile Exemplare von Bactrocrinites fusiformis 
      Es liegen sowohl Exemplare mit einer feinen Granulation als auch vollständig glatte Exemplare vor.  
      Maße: Größtes Exemplar, Figur 15: Kelchhöhe =  1,9 cm, Radialkranzdurchmesser =  0,8 cm 
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Beschreibung Tafel 3 
 
Figur 1, 2 & 4 Hexacrinites limbatus (MUELLER, 1856) 
  Figur 1: Perfektes Exemplar mit erhaltenem Scheitel 
  Figuren 2 & 4: leicht deformierte Dorsalkapseln in Matrix 
  Kelchmaße:    
  Figur 1: Kelchhöhe = 2,2 cm, Radialkranzdurchmeser = 1,8 cm 
  Figur 2: Kelchhöhe = Radialkranzdurchmesser = 1,5 cm 
  Figur 4: Kelchhöhe = 2,2 cm, Radialkranzdurchmesser = 1,8 cm 
 
Figur 3 Isolierte Radialia Hexacrinites sp.  
 Maße: Höhe = Breite = 0,6 cm 
 
Figur 5 Hexacrinites nodifer (SCHULTZE, 1866) 
 Etwas verdriftete Dorsalkapsel in Matrix 
 Kelchmaße: Kelchhöhe = 3 cm, Radialkranzdurchmesser ≈ 2,5 cm 
 
Figur 6 Hexacrinites prescheri HAUSER, 2001 (Holotyp) 
 Kelchmaße: Kelchhöhe = 1,5 cm, Radialkranzdurchmesser = 1,5 cm 
 
 
Figur 7 Sphaerocrinus geometricus geometricus (GOLDFUSS, 1831)  (Kollektion Gebr. HEIN) 
 Exemplar mit Armresten auf Matrix 
 Kelchmaße: max. Durchmesser = 1,4 cm. 
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Beschreibung Tafel 4 
 
Figur 1 Isolierte Radialia von Gasterocoma sp.  
 Maße: Höhe = 0,7 cm, Breite = 0,6 cm 
 
Figur 2 Isolierte Radialia von Hexacrinites sp. aff. H. spinosus (MUELLER, 1856) 
 Maße: Höhe = 1,2 cm, Breite = 1,1 cm 
 
Figur 3 Isolierte Radialia von Hexacrinites sp. aff. H. anaglypticus (GOLDFUSS, 1839) 
 Maße: Höhe = 1,4 cm, Breite = 1,3 cm 
 
Figur 4 Crinoide sp. indet (zerfallene Dorsalkapsel mit einem Stück des Steils) 
 Maße: Höhe des Kelchs = 4 cm, Stiellänge = 3 cm 
 
Figur 5 Melocrinites sp. (Kollektion Gebr. HEIN) 
 Fragmentarischer Kelch in Matrix 
 Maße: Höhe = 2,8 cm, Durchmesser ≈ 3 cm 
 
Figur 6 Goldfussicrinites indubius HAUSER, 2006 
 Kelch mit zerfallenen Armresten auf Matrix 
 Maße: Kelchdurcmesser = 1,6 cm 
 
Figur 7 Pyxidocrinus geometricus (SCHULTZE, 1866) 
 Kleiner Kelch mit einem Rest des Stiels in Matrix  
 Maße: Kelchhöhe = 1,6 cm, Radialkranzdurchmesser ≈ 1,3 cm 
 
Figur 8 Pseudorthocrinus rauhheckiensis HAUSER, 1997 
 Vollständiger Kelch mit Tegmen 
 Maße: Kelchhöhe = 1,2 cm, Radialkranzdurchmesser = 0,8 cm 
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Beschreibung Tafel 5 
 
Figur 1 Preschericrinus walsdorfensis  HAUSER, 2004 (Holotyp) 

1a = Seitenansicht 
1b = Scheitelbereich (proximal) 
1c = distaler Bereich       
Maße: Radialkranzdurchmesser max. 1,6 cm, min. 1,2 cm (Kelch etwas ?deformiert); Kelchhöhe 0,9 cm 

 
Figur 2 Aulacella eifeliensis (DE VERNEUIL, 1850) 
 Typisches Gehäuse dieser im Mitteldevon der Eifel weit verbreiteten Brachiopode  
 Maße: Breite = 1,2 cm, Höhe = 1 cm 
 
Figur 3 Calceola sandalina sandalina (LINNAEUS, 1771) 
 Zwei etwa gleich große Gehäuse ohne Deckel 
 Maße: Breite = Höhe = 2,5 
 
Figur 4 Lepidocentrus eifelianus MUELLER, 1856 
 Zusammengeschwemmte Tafeln und Stacheln 
 Maße: Größter Stachel: Länge =  1 cm 
 
Figur 5 Zusammengerollte Stiele Crinoide sp. indet.  
 Maße: Größter Durchmesser = 4,3 cm 
 
Figur 6 Spinatrypa sp. aff. S. kelusiana STRUVE, 1956 
 Ahbachium anzeigendes Zonenfossil nach STRUVE, 1956 
 Maße: Breite = 2,3 cm; Höhe = 2,7 cm 
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